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1. Ubersicht

i-Magnetriihrer ist eine optionale
Systemkomponente von IMETER
V5. Dieses Dokument beschreibt
Aufbau, Funktion, Anwendungen
und die Programmierung.

Die Funktion von i-Magnetrihrer
basiert auf der magnetischen
Kopplung des Rihrfischs mit dem
rotierenden Permanentmagneten.
Betriebsart und Drehzahl werden
durch die Bedienelemente am i-
Magnetruhrer eingestellt; es kann
wahlweise eine Steuerung Uber die
IMETER-Software oder durch
manuelle Regelung gewahlt
werden.

i-Magnetrihrer verfligt Uber eine
blaue LED zur visuellen
Rickkopplung Uber die Drehung
(blinkt 1x pro Umdrehung), einen
Kippschalter, um die Drehzahl
mittels Stellknopf manuell
einzustellen sowie einen weiteren
Schalter, um i-Magnetrihrer
unabhangig von der Soft-
waresteuerung zu aktivieren.

Abb. 1 i-Magnetriihrer, Riihrfisch und Gefa3 (Messzelle)

Die Software erlaubt die Einstellung und genaue Messung der Drehzahl sowie Dreh-
Richtungswechsel. i-Magnetrihrer kann gemaB >plug-and-play< im laufenden

Betrieb ein- und ausgesteckt werden.

Im IMETER-Berichtswesen - der automatischen Dokumentation von Ablaufen -
kdnnen Ruhrleistung, Drehzahl und relative Drehzahl (zur Abschatzung von Mengen-
oder Viskositatsanderungen) im Protokoll ausgegeben werden.
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2. Gefahrenhinweise

Abgesehen von einem allgemeinen Gefahrdungspotential durch starke Magnetfelder in
der unmittelbaren Nahe zum Rihrmechanismus, gehen bei bestimmungsgemaBer
Anwendung von i-Magnetrihrer keine spezifischen Gefahren aus. Allgemeine
Laborrichtlinien sind stets zu beachten.

Der Ruhrer ist lediglich spritzwassergeschutzt. Das Eindringen von Flussigkeit in das
Gehduse muss verhindert werden. Stellen Sie den RUhrer nicht in Flissigkeiten,
entfernen Sie aufliegende (lUbergelaufene) Fliissigkeitsmengen sofort von den
Oberflachen.

Achten Sie darauf, dass der Paralleltisch in der Direktsteuerung oder in
Messprogrammen nicht so weit nach unten bewegt wird, dass (nach dem Aufsetzen
des i-Magnetrihrers am Innenraumboden vom IMETER) der Korpus oder Teile von
Aufbauten durch die Bewegung des Paralleltischs beschadigt werden kénnten.

Vorsicht: Bei unachtsamen Abwartsbewegungen des Parallleltisches (durch die
Direksteuerung bzw. in Messprogrammen) kénnen Korpus des Rihreres oder Teile
von Aufbauten beschadigt werden.

3. Bestimmungsgemafde Verwendungen

Der i-Magnetrihrer wird verwendet, um den Umgang mit Flissigkeiten
aufgabenbezogen und individuell gestalten zu kénnen.

Er ist fir den Einsatz mit den typischen Doppelwand-TemperiergefaBen konstruiert
und dient vornehmlich zum Umwalzen und Mischen von Flissigkeiten mit Viskositaten
von bis zu 500[mPa-s]’.

i-Magnetrihrer ist eine Option, die von IMETER zur Verfligung gestellten Methoden
flr die Messung von Ober/Grenzflachenspannung, Viskositat, Dichte, Sedimentation,
Schaumbildung/Stabilitat etc. zu erganzen und kann in vom Anwender veranderten
oder selbst konzipierten Messprogrammen frei eingesetzt werden.

Komponenten von IMETER sind im Allgemeinen fir den wahlfreien Einsatz im
Forschungsumfeld konzipiert. Das IMETER-MessSystem als solches und seine
Komponenten dirfen nur vom Hersteller geschulten Personen bedient werden.

1 500 [mPa-s] entsprechen der Viskositdt von etwa handwarmem (32°C) Glycerin.



IMETER dar ausschlieBlich in den Landern Deutschland, Osterreich und der Schweiz
verwendet werden.

4. Aufbau & Funktionsweise

i-Magnetrihrer besteht aus einem Grundkdrper aus
vernickeltem Aluminium. An der Vorderseite sind unten
vier Bedienelemente mit folgenden Funktionen (von
links):

1. Drehsteller zur manuellen Einstellung der Drehzahl
(=Wenn Softwaresteuerung ausgeschalten).

2. LED- Anzeige zur Ruckkopplung der
Drehgeschwindigkeit (= undurchsichtige Fluide)

3. Aktivierungsschalter zur manuellen Drehzahlstellung
(um dem Anwender auch in laufenden Messprogrammen
den Eingriff zu ermdglichen).

4. Aktivierungsschalter, um den Rihrer zwangsweise in
Betrieb nehmen zu kénnen. (Damit gerihrt werden kann  abb. 2: Messaufbau (Beispiel)
auch wenn die IMETER-Software nicht gestartet ist, bzw.

um im Messprogramm eizugreifen).

In der Standardeinstellung wird i-Magnetrihrer
durch die IMETER-Software gesteuert. Die dazu
notwendige Einstellung kann durch den ,Diagnose"-
Befehl geprift werden.

Im Innern des Bodenteils ist die Elektronik
untergebracht, die Uber das rickseitige Kabel mit
12- poligem Stecker an einer ,C1-5"-Buchse im Abb. 3: AnschluB an ,,C1-5"
IMETER angeschlossen wird. Auf dem Grundkdrper

liegt eine Korkscheibe mit Passung fiir die
StandardgefaBe. Eine senkrechte Strebe
verbindet das Gehause mit der
Ringfiihrung, Uber die der Magnetrihrer am
Paralleltisch eingehangt wird.

Schalter 2

Schalter 1

Drehsteller




Bedien-
Element

Funktion, Beschreibung, Hinweise

Drehsteller

Manuelle Regelung der Drehgeschwindigkeit (wird durch Schalter 1 (de)aktiviert).
Zusammen mit Schalter 2 kann die Steuerung von IMETER vollstandig Gberbriickt
werden. Der Rihrer kann dadurch ohne laufende IMETER-Software betrieben werden.
Beim Drehsteller handelt es sich um ein Keramik- Potentiometer, das die anliegende

elektrische Spannung am Riihrmotor einstellt.

Die LED wird Uber einen Magnetfeldschalter (Hallsensor) betrieben, der den
Antriebsmagneten abgreift. Die Leistung des Riihrmotors ist so dimensioniert, dass ein
steckenbleibender Rihrfisch auch den Motor anhélt und die LED somit nicht blinkt. Das
Signal des Hallsensors wird (1:1) auch fir die Drehzahlmessung verwendet und kann
somit auf unabhangige Weise mit einem geeigneten Zweitmessgerat tberprift werden.

Der Schalter erlaubt die Auswahl der Drehleistungsvorgabe - (iber
die IMETER-Software oder den Drehsteller.

Wenn der Schalter in der Position fiir die automatische Steuerung
ist, dann leuchtet am Bedienpanel von IMETER die Anzeige ,S2"
(dies wird auch im Formular ,Direktsteuerung" angezeigt).

Mit diesem Wahlschalter kann der Rihrer unbedingt aktiviert
werden. Er Uberbrickt den Schaltkanal 1 (=C1)und bewirkt, dass
die durch Drehsteller (mit Schalter 1 an) oder die von der IMETER-
Steuerung (mit Schalter 1 aus) eingestellte Rihrleistung anliegt.

Die von der Software gesetzte Rihrfunktion ist durch die leuchtende
Anzeige ,,C1" rlickgekoppelt. ,C2" leuchtet zusatzlich, wenn der
Rihrer auf ,Linksdrehung" eingestellt ist.
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Tabelle 1: Manuelle Bedienelemente

Die Wirkung verschiedener Drehzahlen zeigt Abb. 4.

Abb. 4: Riihrwirkung auf 60[mL] Wasser; von links 7.5, 15, 25 und 40 [U/sec]
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Zur ersten Verwendung von i-Magnetrihrer gehen Sie bitte folgendermaBen vor:

5. Erste Inbetriebnahme

1. Stecken Sie i-Magnetrihrer an einer >C1-5< Steckdose am IMETER an (ohne
GefaB und Rihrfisch).

2. Schalten Sie IMETER ein.

3. Starten Sie die Akquisitionssoftware (imeter.exe)

4. Klicken Sie im Hauptmenii auf Konfiguration|

5

6

Klicken Sie auf den Tab |Aktorik.

Klicken Sie unten auf die Schaltflache [Jetzt Kalibrieren|.

+

Einstellungen der Positioniereinheit

Steigung der Spindel [mm/1J] 16077
Inkremente/U [Encoder-Achse] F400
Max. Gechwindigkeit
Aus ermittelten Daten - Totaler Hub [mm] | 137263 (Frequenz=10000 [Hz]y| 10000
Anzahl moglicher Positioen [k] B4E421
Abs. Position des Lifts / Niveauhohe [mm] [ g5 £34 Index Findung [ms] 0

_ wordefini G [ Fed B b e

Wertkalgeschwindigkeit
[mm/sec] | 150 | 105 | 500 [ 250 | 100 [0500]0,100] 0,05 | 001 [1,00E-3

Anschluss-Motor M1 Gillmore-Vorlage Anschluss-Motor M2 [Reini Einrichtung
M1 izt ein radialer Antrieb v 12 ist ein radialer Antrieb r

Inkremente / U 23250 Inkremente A L 23250
Scheibenradus [Bezugskreisbahn) 17 Steigung der Spindel 22

Aktueller Drehwinkel

Aktuelle Position

§ der Leerlaufdrehzahl 1,79 - 113[UrSec]. Kalibriert am 08.Mrz.10 (20,21°C}).

i1-M agnetruhrer

jetzt Kalibrieren

Ubernehmen | Abbrechen

Es startet ein Assistenzprogramm flr die automatische Kalibrierung von
Ausgangsleistung und Leelaufdrehzahl. Dies bendtigt etwa 5 Minuten. Danach
schlieBt sich das Dialogfenster und das System steht wieder zur Verfiigung.

Die Kalibrierung kann jederzeit wiederholt werden, ist aber nur Einmalig erforderlich?.

6. Direktsteuerung - Test der Funktionen

Uber das Formular >Direktsteuerung< kénnen die verschiedenen Funktionen einfach
getestet werden.

Klicken Sie im Hauptmeni auf die Schaltflache >Direktsteuerung<. Wenn Sie den
Rihrer angeschlossen haben, erscheint das Formular mit zusatzlichen
Bedienelementen:

2 Die Aufgabe wird bei der Einrichtung des Systems vom imeter-Service vorgenommen.
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Schliessen TestUmgebung Verbindungen LuftDichte Wagezelle Kalib. Lineartisch Just, Positionier-Check

Schaltkanile ————————— Aktoren

- 7,500 - Geschw. [mmisec]
14,025 Weg [mm]

—'“' 1,87 Laufzeit [s]

Komponenten-Testmenii

i | 100,298 [mm]
Lineartisch

WZ224-CW

21.02 [°Cj

Thermometer

Information

Messtechnische Grunddaten:
Luftdichte 1,141 [kg/m]® (11.03.2010 12:21)
Justiergewichtdichte 8,000 [g/cm”]

Falleeschleunigung 9,80763 [m/s®]

Riickkopplung
Aktivieren

Wagewert Auflosung 0,1 [mg], u20,2 [mg] be - START - e
Positionierung 0,000 [mm] u*0.5 [pm] o |
Temperaturaufldsung 0.01 [K] ux0.03 [K]

Datenorganisation:
Verzeichnisordner =

Status

CimeterIMETER-Softwaretimeter_5 = -
e = Gehausetemp. 21.4°C Treiber- OK ‘ 2 |
\imeterData2? Elektroniktemp. 30.0°C elektronik ooo
fr Lift: Ausmessung vom 07.Feb.10, Positionierung sicher.
Anwenderinformation: Wagezelle: zuletzt bei 85°C vor 1 Minuten erfolgreich justiert.

imeter Wersion: 5.2 Rev.8 mit Fidhler: Pt100-Temp. OK

Benutzer: M. Brettwieser, Lizenz *3037-4759*, imeter/MSB,
Augsburg
0,00 [mm]

Drehzahl i-Magnetrihrer: 7,63 [U/s] £1,38%. I

Das An- und Aus-stecken des i-Magnetrihrer wird durch ein akustisches Ton
signalisiert und die entsprechenden Schaltflachen werden ein- bzw. ausgeblendet:

== QA QA

Tios)

Die Funktion der Bedienelemente:

unrer, Leng ring

____— || Umschaltknopf R1 an/aus
] /“

=
20% -
[Q‘L Eingabe /anzeigen der Ausgangsleistung R2

An

Aus

Wechsel
|Drehzah %
iProtokoll |-~~~ .
|Diagnose

oot : Befehlsliste R4

Feld zur Drehzahlausgabe R3




Durch die Eingabe im Feld Ausgangsleistung R2 (positive / negative Zahlen zwischen
-100 und +100) wird die die entsprechende Drehintensitat und Drehrichtung
festgelegt.

In der aufgeklappten Befehlsliste R4 entspricht der Betatigung des
Umschaltknopfes R1, schaltet die Drehrichtung um. Wahlen Sie ,
dann o6ffnet sich ein Eingabefeld, in dem Sie einen Zahlenwert angeben kénnen,
ebenso funktioniert das Feld - zur Vorgabe einer bestimmten Drehzahl, die
sogleich unter Ausgabe eines Meldungsfensters eingeregelt wird.
gibt die eingestellte Leistung, die Drehzahl und das Verhéltnis zur
Leerlaufdrehzahl aus.

Protokoll{eintragung): i-Magnetrihrer

Ausgangsleistung [%] : 23.9
Drehzahl [Uisec] - 9,84 +4.01%o0 (12) (n Messungen)
Verhaltnis von Ist-Drehzahl zu Leerlaufdrehzahl = 76,0%

{IL- ----------------- ! Wiederholung |- SchlieBen }-------------

gibt Uber den aktuellen Einstellungszustand des Rihrers Auskunft - d.h. die
Stellung der manuellen Schalter.

Diagnose: i-Magnetriihrar

H Schalter 1 = aus (OK). die automatisch Drehzahlstellung ist "aktiviert, der inaktive,
manuelle Stellwert stinde bei 65, 9%.
' Die vom imeter aus vorgegebene Leistung betragt 22 4%(bzw. 24,0 %).

Schalter 2 = aus (OK): die manuelle ‘Fwangsaktivierung® ist bei rechts-Stellung inaktiv.

S i Wiederholung - Weiter P -----------------------------

Die aktuelle Drehzahl wird durch ein Mausklick auf das Feld der Drehzahlausgabe R3
aktuell gemessen und ausgegeben.

Hinweise Uber die jeweiligen Funktionen erhalten sie auch Uber den eingeblendeten

Hinweistext (Tipptext), wenn Sie den Mauszeiger kurz auf dem entsprechenden Feld
stehen lassen.

Die vorgestellten Befehle stehen im Kontext der Messprogramme zur wahfreien
Verfigung und erlauben die spezifische Gestaltung zahlreicher Mess- und

Steueraufgaben. Die Befehle [Protokoll und wirken im Ablauf der
Messprogramme anders: [Protokoll erzeugt einen Eintrag im Bericht und

meldet sich nur dann mit einem Dialog, wenn die Software durch falsche



Schalterstellung oder Blockade des Mechanismus' nicht die vollige Gewalt tGber die

Rihrerfunktionen hat.

7. Anwendungsbeispiel - ein >Test-Messprogramm<

Die Funktionen von i-Magnetrihrer kdnnen mit einem kleinen Programm untersucht

werden:

1. Downloaden Sie von der Produktseite das Messprogramm
www.imeter.de/de/Kompo/Rihrerprogramme.zip

2. Kopieren Sie die beiden Dateien
~Ruhrerfunktionen_Test" in das
Standardverzeichnis von IMETER
(»,C:\imeter\MessPrgs\").

3. Klicken Sie im HauptmenuU der
IMETER-Software auf
~Messprogramme" und in der Liste
dann auf ,Serviceprogramme".

4. Wahlen Sie aus der
Zusammenstellung der
Messprogramme die Zeile mit
,Rihrerfunktionen_Test" aus.

Im sogleich angezeigten Datenformular
wahlen Sie in der Liste AuswerteMethode
den Eintrag ,keine Methodenvorgabe®.

Klicken Sie dann im Meni auf

. Das Programm startet.

Sofort startet der Programmablauf und
es erfolgt eine Aufforderung wenn der
Rahrer nicht angeschlossen ist. Sogleich
wird die Drehzahl auf 10[U/sec]
eingeregelt sofern die Bedienschalter in
der notwendigen Stellung flr die
automatische Steuerung sind,
andernfalls wird eine entsprechende
Meldung ausgegeben.

In diesem Testprogramm sind
Menilbefehle definiert, die zum Testen
der Funktionen beliebig versucht werden
kdénnen: Klicken Sie auf den Menupunkt

T3 “Service-Programme; ‘Rulhrerfunitionen Test' - DATENENGABE I

@ Schhessen ‘/, % Ausfuhren i Ecdagvl

Allgemein

VN"| 9454
| M. Breitwieser

Operator |

Tatel | rilhrer 60mL Wasser

Semerkung

Objekt, Aufgabe-

Text 1

Text 2|

Auewertatethode [T pETS

\ KraftWegZe#t-Korr. E

]‘ Dosierung MW/ StdAbw.
[— Massebestimmung

;Dos.ieneﬂ-uenge MWIStdAbw.

.Temoeralun Fuhler-Justierung
Auswertemethode __ sus| 1 éMperatur: Beobachtung, Thermogravimetrie
{(Rezeptur-)Wi b

Ha

tionen_Test, AUSFUHRUNG zeit 3 26 Minuten{4/30000]

g 4 p| %

koll Menc-Programm Eingriff Dragran
 — »
l J Temperaturangabe [

Luftdichteangabe (sus p,T,%c M)
Medium- baw. Luftdichte (als Wert)

« Ruhrergeschwindigkert Sachte

» Rohrergeschwindigkeit zum Temperieren
* Ruhrergeschwindigkeit zum Verwirbein

* RUhrergeschwindigkert im Dialog einst

* Rohe-Richtung Wechsein

« Ruhrer ausschalten

*» Geschwindigketsprofil messen

Menii-programme] und wéahlen Sie eine Funktion, die Sie testen méchten.

Mit dem Befehl |Geschwindigkeitsprofil messen| wird die Riihrleistung langsam erhéht
und dazu die Drehzahl gemessen. Dieser Befehl erzeugt Daten fur die automatische



http://www.imeter.de/de/Kompo/Rührerprogramme.zip

Dokumentation. Wenn Sie ihn ausgefihrt haben, kdnnen Sie im Bericht eine Ausgabe
wie die folgende auffinden:

@ N° 0462, rihrer 60mL Wasser =X
e N
P | =
@ﬂmdﬂn‘%ﬁndmmm‘ === Messwene‘ $ Graisdn‘ mm:‘ﬁ Opsionen
o~
* Protokollierungen von i-Magnetriihrwer
Nachfolgend die sequentielle Auflistung mit Minutenangaben zu Ausgangsleistung, Drehzahl/Richtung
refativer Drehzahl,
N° t [min] P [%&] u [U-sect] @ (n) Preio[ %0]
1, 0,19 16,1 0 - -
2 025 18,0 0 - -
3. 0,36 18,8 282 0,827% (3) 51,3
4, 0,48 21,2 557 0,254% (5) 825
5 0,59 22,0 5,71 2 G0%a (8) 85,5
3 0,57 23,9 8,75 2 04%a (7} 86,5 2
7. 0,75 25 1 9,23 0,575% (8) 85,9 i
8. 0,83 27 1 11,8 0,911% (9) 86,2
5. 0,91 278 127 0,598% (11) 859
10. 0,99 29,8 14,4 4 55%a (12} 85,9
11, 107 31,0 154 0,581% (12} 853
12, 115 32,9 17,0 2 73%0 (14) 54,3
13. 124 34,1 17,9 2 87% (14) 836
14. 1,32 36,1 19,4 0,58% (18} 827 B
15, 1,40 36,9 20,0 2 85%0 (17) 82,3
18. 1,48 38,8 25 0,847% (18} 519
17. 1,56 40,0 228 0,581% (19) 52,4
18. 184 42 0 252 0,876% (21} 541
18, 172 43,1 27,0 0,52% (20} 85,9
20 1,80 45,1 28,0 0,553% (22) 863
2. 1,88 459 29,8 0,517% (26) 86,5
22, 108 47 3 17 0,722% (28) 887
23, 204 49,0 33,1 0,555% (26) 87,3
24, 212 51,0 35,2 0,7597% (29) 87,9
25, 220 522 36,1 0,B45% (26) 87,5
26 278 541 38,0 0,601% (32) 87,7
27 2,35 549 38,1 0,656% (28) 856 -
1 | m | 3
Ansicht der Zusammeni @ Schliezzen A Bearbeiten -b% Kommentieren ﬁ Alz Datei @ Drucken
-

Abb. 5: Berichtsausgabe durch Verwendung des ,,Protokoll"-Befehls.

Die Spalten der Ergebnistabelle bedeuten: N° fortlaufende Nummerierung, t[min]
Zeitpunkt der Protokollierung; Mit P[%] wird die jeweilige Ausgangsleistung
angegeben, diese bewirkt im Messaufbau die Drehzahl u[U-sec-1], die entsprechend
des Zahlenangabe in Klammern (n)-Mal und mit der angegebenen
Standardabweichung o(n) bestimmt wurde. P ¢ 0[%] gibt das Verhaltnis der
ermittelten Drehzahl zur Leerlauf-Drehzahl an - je naher der Wert an 100
heranreicht, desto gréBer ist die "Fluiditat".

Die Dokumentation zum Messprogramm finden Sie im Anhang auf S.17
(Messprogramm).



8. Programmierung

Die Anweisungen fur i-Magnetrihrer finden sich in der Gruppe ,,Komponenten®. Um

die zugehorigen Befehle in die Ablaufliste zu
bekommen, ist zuerst aus dem linken
Kombinationsfeld der Eintrag |i-Magnetriihrer
anzuklicken. Danach findet sich in der
zweiten Liste (rechts) die Zusammenstellung

Fluke
Drehtisch (M
Drehtisch (M
I-Relals

VP9100 Pu

24DIAD-RS2
Datalogger £

zugehdriger Befehle.

Bei Selektion von oder

erscheint ein Assistenzdialog, bei dem eine
entsprechende Zahlenangabe (oder eine
n-Variable) anzugeben ist.

und funktionieren im
Messprogramm anders, als im Formular
Direkt-Steuerung. tragt die
aktuellen Rihrparameter in den Bericht ein. meldet sich nur dann mit
einem Eingabefenster, wenn das System nicht die Kontrolle tiber den Rihrer hat (d.h.
einer oder beide Kippschalter stehen auf manuell).

Fur i-Magnetrihrer stehen bei der Verwendung von Wenn-Dann-Anweisungen zwei
Formulierungen flir den Bedingungsteil
zur Verfiigung: E99/20 und E99/21°.
E99=20c liefert ,Ja" wenn der Rihrer
angeschlossen ist.

E99<>20c liefert ,Ja" wenn der
RUhrer NICHT angeschlossen ist.

Ariable zuweisen

9999

kein '

|l Magnetruhr

' Entsprechenden Ausdruck erstelen/er

' beachten

Meldung (Hal
Modus ein
Modus aus
Unterprogra

ARG
m BEE
£ Catyan

DEN falls “i| ruhrer: <nicht : ~'T-"~w
s Ylarialhliaon Bir DithriaiotimmaMiralhsalm

E99=21c liefert fUr die Ablauflogik ,Ja“ wenn der Ruhrer aktuell rotiert.
E99<>21c liefert ,Ja“ wenn der Rihrer NICHT rotiert.

| E99<>21¢ |Unterpro . |* TempertaurA

* TempertaurAufzeichung _P’

_3i_+ TempertaurAufzeichung f ruhre Cht rotier

Die tabellarische Aufstellung der Befehle und weitere Erklarungen finden Sie bitte im
Anhang S.18 Befehlsreferenz.

3 Die Ubersetzung der codierten E-Befehle in verstandlichen Klartext erfolgt automatisch beim
Ziehen (Drag & Drop) in die Ablaufliste und beim Editieren des Befehls. -- Anleitungen zum
Allgemeinen ,How-to" finden sich in der Dokumentation zum Messprogramm-Editor.



i-Magnetrihrer ist ein unterstitzendes Werkzeug in einigen IMETER-Disziplinen. Die
Programmierbarkeit erlaubt Standard- und Sonderverfahren komfortabler und
sicherer zu gestalten.

9. Anwendungen und Beispiele

» Viskosititsanderung durch Dosierung, Menge, Temperatur
Bei einigen Messaufgaben kann die scheinbare Viskositdtsdnderung — wie sie aus der
Entwicklung der relativen Drehzahl (=, Protokoll"-Befehl) ableitbar ist, nttzliche
Zusatzinformationen liefern: Bei der gleichen Ausgangsleistung erhdht sich die
protokollierte Drehzahl, wenn entweder die Viskositat oder die Fullmenge abnimmt.
Nutzlich ist dies besonders bei der Kalibrierung von Dichte-Konzentrationskurven, der
CMC-Bestimmung etc., wo die Viskositat nicht im Vordergrund steht, aber einen
nutzbaren Gehalt an Zusatzinformation liefert.

» (horizontale) Temperaturgradienten z.B. bei der Dichtemessung ...
Eine Verbesserung konnte mit der Richtungsumkehr bei normalen Temperieraufgaben
gefunden werden (<Antizyklon>): Es zeigte sich, dass es bei unidirektionalem
RUhren zu messbaren Temperaturgradienten kommen kann (sogar in Doppelwand-
TemperiergefaBen), indem der am GefaBradius sitzende Temperaturflihler in einer
bisweilen messbar kalteren Schicht steht. Durch die Richtungsumkehr (<Wechsel>)
werden die spezifisch leichteren, warmeren Schichten auch bei oft notwendig geringer
Drehzahl, rickverwirbelt. Dadurch wird eine Dichtemessung im Endeffekt sicherer,
doch auch sonst stérende Effekte einer Sedimentation vermieden.

Dichtegradienten kénnen in anderem Zusammenhang durch eine passende Riihrfre-
quenz absichtlich erzeugt werden, um z.B. eine Zyklon- oder Dekanter-Funktion
darzustellen.

» Temperaturjustierung - Indikation des Einfrierens
Bei der Justierung des Temperaturfiihlers (Offset-Einstellung) am Eispunkt (z.B.) von
Wasser, bestand das Problem flir das steuernde Messprogramm darin, den Sprung,
bei dem das unterklihlte Medium plétzlich kristallisiert, zu erfassen. Der Zeitpunkt der
Kristallisation kann nun durch das Steckenbleiben des Rihrers durch das Messpro-
gramm erfasst werden und so die weitere Befehlskette auslésen (z.B. Stopp der
Unterkihlungsrampe bzw. Abschaltung des Thermostaten; erhdhte Messfrequenz der
Temperaturaufzeichung etc.).

» Schaumerzeugung, Kombinationsverfahren

Abb. 6: Schaumerzeugung am Ende einer CMC-Messung.



Die relativ hohen Drehzahlen (bei niederviskosen Fluiden) erschlieBen weitere
Anwendungsmadglichkeiten von IMETER. Dazu gehért die beschleunigte
Gleichgewichtseinstellung zwischen Flissigkeiten und Gasphasen oder die
hochreproduzierbare Erzeugung von Schaumen oder sensiblen Stoffmischungen.

Abb. 6, oben, stammt von der Schlussuntersuchung einer CMC-Messung, bei der, am
Ende eine definierte Konzentration und Probenmenge hergestellt wird, und die mit
definierter Drehzahl und Dauer zur Schaumerzeugung verwirbelt wird. In diesem
Kombinationsverfahren wird tber langere Zeit, die Entwicklung von Festigkeit und
Hoéhe des Schaums mittels des DeNoUliy-Ring verfolgt.

Anmerkung: Die Aussagekraft jeglicher Messung wird durch die Prazisiertheit der Umstande bestimmt.
Dies bedeutet im engeren Sinne eine praktische Rickflhrbarkeit (die zur Rickfihrbarkeit der
Messnormale bei komplexen Materialeigenschaften als wesentlich hinzukommt). In einigen IMETER-
Methoden ist die Messsituation sehr genau bestimmt, und dazu tragen die Funktionen von
i-Magnetrihrer bei bzw. kdnnen daran ansetzen — um Beispielsweise kontrolliert immer den gleichen

Schaum zu erzeugen.

10. Fehlerdiagnose und Beseitigung

Problem

Checks und Abhilfe

Riuhrer ...

Dreht nicht

Riihrfisch springt

Keine Kontrolle

Eingesteckt? - Rihrer anstecken.

Schleifkontakt?

- Prifen, ob das GefaB auf den Rihrmechanismus driickt,
- Schmutz entfernen,

- Drehscheibe tiefer setzen,

- An Unterseite ebenes GefaB verwenden,

- IMETER-Service kontaktieren.

Ausgangsleistung?

- Ausgangsleitung erhdhen.
- Evtl. durch manuelle Steuerung (Schalter 1 und 2 einschalten) und mit
Drehsteller hochfahren.

Schalterstellung? - Diagnosefunktion aus der Direkt-Steuerung ausfiihren, um die
korrekte Schalterstellung zu setzen.

Viskositdt? - Bei honigzahen Stoffen dreht der Rihrer evtl. gar nicht mehr. Ggf.
hilft es,

- kleinere Mengen zu verwenden und/oder
- die Temperatur zu erhéhen.

Bei bestimmten Mengen-, Viskositats- und Drehzahlverhaltnissen kann es zu
Resonanzen kommen und der Rihrfisch springt und folgt nicht streng dem
Magnetfeld: Oft hilft ein Richtungswechsel, immer eine entsprechende Anderung
der Drehzahl.

-  Diagnosefunktion aus der Direkt-Steuerung ausfiihren.
- IMETER-Service kontaktieren (Telefon s. unten).

Tabelle 2 Problembeseitigung



11. Allgemeine Angaben

» Spezifikation

Betriebsbedingungen: Raumtemperatur, normale Luftfeuchte.
Leerlaufdrehzahlbereich: ca. 1 bis 110 [U/sec] = 60 bis 6600 [U/min]
(die max. Drehleistung ist nicht fir den Dauerbetrieb vorgesehen)
Max. Viskositat: ca. 500 [m-Pas]
Max. Dauerdrehzahlen: bei 60[mL] im Standardgefai
1 [m-Pas] (Wasser) : 50 [U/sec]
30 [m-Pas] (20BW) : 30 [U/sec]
400 [m-Pas] (500AW) : 10 [U/sec]
Leistungsaufnahme: max. 5 [VA]
Gewicht: ca. 0.5[kg]

Ruhrfischformat (Lange x Dicke): typisch 25 x 5 [mm]

Anschluss: 12-Poliger Rundstecker flr den ,,C1-5"-Port
(verfigbar am Lineartisch-, oder am Innenraum-,
oder am Gerateruckseiten- Panel).

> Herstellerangaben Bezugsquellen

Hersteller von i-Magnetrihrer ist IMETER / MSB Breitwieser,
Morellstrasse 4, D-86159 Augsburg, Tel.: (++49) 821 706450,
Mail: info@imeter.de, Web: www.imeter.de

Aktualisierungen (Updates) werden Uber die Website zur Verfligung gestellt; hierflr
spezifische Links sind auf der Titelseite angegeben.

» Entsorgung
Was ist mit defekten, zerstérten oder nicht mehr gebrauchten Teilen von IMETER zu
tun?

- Senden Sie die Gegenstande an uns, den Hersteller, auf unsere Versandkosten
(innerhalb der EU) zurtck.

- Geben Sie sie bei einem IMETER-Service Besuch einfach mit.

- Wenn es nicht anders geht: i-Magnetrihrer besteht aus vernickeltem
Aluminium, Edelstahl, Kork, Kunststoff und elektronischen Bauteilen (Platine
und Bauteile <weitgehend> mit RoHS-Zertifikat der Hersteller, Verwendung
bleifreier Lote). Die spezifisch flir Elektroartikel vorgesehenen
Entsorgungswege kénnen nach dem einfachen Zerlegen auf die ca. 100g
Elektronikanteile beschrankt werden.


mailto:info@imeter.de
http://www.imeter.de/

IMETER
» Haftungsausschluss

IMETER/MSB Breitwieser Ubernimmt keine Haftung oder Garantie flir die Aktualitat,
Vollstandigkeit und Richtigkeit der in dieser Schrift bereitgestellten Informationen.

Diese Information hat nicht die Aufgabe, die Eignung von i-Magnetrihrer in allen
konkreten Anwendungsfallen auch bei bestimmungsgemaBer Verwendung
zuzusichern oder bestimmte Eigenschaften und Funktionen zu garantieren.

Wir behalten uns das Recht vor, ohne vorherige Ankiindigung Anderungen oder
Erganzungen der bereitgestellten Informationen vorzunehmen oder an kinftigen
Versionen der IMETER-Soft- und Hardware durchzufiihren.

Die Gegenstande sind freibleibend und unverbindlich. Wir behalten uns ausdrtcklich
vor, Teile der Funktion oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Anklindigung zu
verandern, zu erganzen, zu léschen oder zeitweise oder endglltig einzustellen.



12. Anhang

» Messprogramm zum Funktionstest
Das nachfolgende Programmlisting ist der Ausdruck des Testprogramms
~Ruhrerfunktionen_Test". Es zeigt, wie die einzelnen Anweisungen codiert sind.
(Kommentarzeilen sind darin grau gesetzt, Anwenderdialoge sind rot).

Das Programm lauft folgendermaBen: zuerst wird eine <Konfiguration> ausgefuhrt, in
der der Ruhrer Uberprift wird. AnschlieBend lauft eine Programmschleife, wahrend
der Befehle aus dem MenU aufgerufen werden kénnen bzw. sollen.

Der Menuaufruf des Unterprogramms <Geschwindigkeitsprofil messen> bewirkt, dass
die Drehleistung erhéht wird und dabei die Rilhrgeschwindigkeit gemessen wird. Hier
bewirkt die Zeile 8h die Protokollierung flir den Bericht, wie in Abb. 5 gezeigt.

Abb. 7 Befehisliste des Testprogramms.

1. #Riihrwerk Konfigurieren - (Sub) -
2,

4. -|- Pause 10,000 [sec]

6. -|- Pause 10,000 [sec]
7. -a- SCHLEIFE: 4 Zeilen zuriick, 30000-Mal ausfiihren eseesscosccsscesscssce

a- la —x—SUB —x— Rihrwerk Konfigurieren

| 4a WENN "i-Magnetriihrer: <nicht angesteckt>" DANN: Meldung (Halt): Bitte den Rihrer anstecken - sonst wird das Programm beendet!!
| 5a Programm BEENDEN falls "i-Magnetriihrer: <nicht angesteckt>.

| 7a [Zahlenangabe] "langsam_rihren" =5 [n], ' zahl der Umdrehun...'
| 8a [Zahlenangabe] "méaRig_rihren" = 10 [n], ' zahl der Umdrehun...'
| 9a [Zahlenangabe] "heftig_rihren" =40 [n], ' zahl der Umdrehun...

|

| 11a KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Drehzahl: "maRig_rtihren"

| 13a KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Diagnose

- 14, XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX FRhrwerk Konfiguriereno.

10.

a- 1b —+— MENUBEFEHL —+— | Rihrergeschwindigkeit Sachte |

| 2b KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Drehzahl: "langsam_riihren"

€= 3. XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ¢ Rihrergeschwindigkeit Sachte-.

1.

a- 1c —+— MENUBEFEHL —+— | Riihrergeschwindigkeit zum Temperieren |

| 2c KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Drehzahl: "magig_rihren"

€= 3. XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXxXX * RUhrergeschwindigkeit zum Temperieren-.

12.

- 1d —+— MENUBEFEHL —+— | Rhrergeschwindigkeit zum Verwirbeln |
2d KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Drehzahl: "heftig_riihren"

= 3. XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXKXXKXKXKXXX XXX XXKXXXX Rﬂhrergeschwindigkeit zum Verwirbelne.

13.

- 1e —+— MENUBEFEHL —+— | Rihrergeschwindigkeit im Dialog einst. |
2e MIT Nein zu "Wollen Sie die Rihrleistung angeben (Ja) oder - mit 'nein’ - die Drehzahl ?" => 4 Zeilen Vor
3e [Zahlenangabe] "Rihrleistung” = ? [n], ' Geben Sie einen W..."
4e  KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Leistung: "Rihrleistung"
5e SPRUNG: 3 Zeilen Vor
6e [2] [Zahlenangabe] "Drehzahlangabe” = ? [n], ' Geben Sie einen W..."
7e  KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Drehzahl: "Drehzahlangabe"

- 8. [B] XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX%X * R{hrergeschwindigkeit im Dialog einst...

@D — @

Qo ——————— Q

- 1f —— MENUBEFEHL — | Rihr-Richtung Wechseln |
2f KOMPONENTEN: Magnetrihrer Wechsel

E-- 3. XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXKXXXXXK XX XXX XXXXXXX R[]hr.Richtung Wechselne.

15. ...

- Q




a- 19 —+— MENUBEFEHL —+— | Ruhrer ausschalten |

| 2g KOMPONENTEN: Magnetrihrer Aus

e-- 3 XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXKKXXXXXXXXKXXXXXXXXKXXXXXXXX XXX XKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX o Rﬂhrerausschalteni_
16.

a- 1h —+— MENUBEFEHL —+— | Geschwindigkeitsprofil messen |

| 2h —— 'Fahrtin 1.5% Stufen den Leistungsbereich des Ruhrers ab und zeichnet die U/sec auf.' ——

| 3h [Zahlenangabe] "Riihrleistung" = 15 [n], ' Prozent der Riihrl..."

| 4h KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer An

| 5h -b- [Variablen-Operation] "Riihrleistung" : INC mit 1,5

| 6h -]- KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Leistung: "Riihrleistung”

| 7h -|- Stop fir 1,500 [sec]

I

|

|

|

8h -|- KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Protokoll
9h -b- SCHLEIFE: 4 Zeilen zuriick, 30-Mal ausfilhren  sseeeseessossocsaccss
10h KOMPONENTEN: SignalHupe 2x Piep

11h +Riihrer ausschalten -- (Men) --
€= 12, XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX + Geschwindigkeitsprofil messen-.
17.

18. f Sprungziel bei Abbruch - Ausfiihrung ohne Riickfrage!
19. KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Aus

> Befehlsreferenz
Tabelle 3 fasst den Befehlsvorrat fur i-Magnetriihrer zusammen. In der Beschreibung
ist jeweils ein Beispiel aus der Programmliste vorangestellt. Die Spalte ,,P" bedeutet,
dass die Funktion einen Parameter bendtigt. ,i": die Ausfiihrung kann eine
Anwenderaktion erfordern, ist also nur fir Ablaufteile geeignet, wahrend der eine
Bedienperson auch anwesend ist. ,D": die Funktion liefert Daten flr das
Berichtswesen.

P i D Beschreibung, Hinweise

,4h KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer An*

Schaltet den Rihrer mit der zuletzt gesetzten Ausgangsleistung in der
Standarddrehrichtung ein. Dies erfolgt durch Aktivierung von Schaltkanal 1. Der Rihrer
ruhrt nicht, wenn die aktuelle Ausgangsleitung zu klein ist —beim Start von IMETER ist
diese immer auf Null gesetzt!

,19. KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Aus*

Schaltet den Ruhrer aus. Die gesetzte Einstellung der Ausgangsleistung bleibt erhalten.
Schaltkanal 1 und Schaltkanal 2 werden ausgeschalten

»2f KOMPONENTEN: Magnetriihrer Wechsel
Wechselt die Drehrichtung, indem Schaltkanal 2 an- oder ausgeschalten wird. Falls der
Ruhrer aus ist, wird er mit der aktuell gesetzten Leistung eingeschalten.

, 3h [Zahlenangabe] "Ruhrleistung" = 15 [n]

5h [Variablen-Operation] "Riihrleistung” : INC mit 1,5

6h KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Leistung: "Ruhrleistung” “
(Beispiel mit Variablenoperation fiir eine Rampe)

Setzt den Spannungswert des gesteuerten Spannungsreglers, der den Rihrmotor treibt,
im Wertebereich Null und 100% in Schritten zu ca. 0.5%. Eine negative Zahlenangabe
fihrt zu Spannungsumkehr (und Linksdrehung). Der Aufruf schaltet den Rihrer
zugleich ein. - Beachte: Ein und derselbe Spannungswert fiihrt bei verschiedenen
Fillmengen bzw. Viskositaten zu verschiedenen Drehzahlen.

,11a KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Drehzahl: "maRig_riihren" (Beispiel mit Variable)

Drehzahlwerte kdnnen zwischen 1 bis zur maximalen Leerlaufdrehzahl angegeben




werden akzeptiert. Die vorgegebene Drehzahl wird durch lineare Optimierung
dynamisch eingestellt. Falls die Variation der Ausgangsleistung die Drehzahlvorgabe
nicht erreicht, wird der beste Drehzahlwert angewendet. Der Aufruf schaltet den Riihrer
zugleich ein. Bei Angabe von Drehzahlen oberhalb der aktuell méglichen, wird die
Ausgangsleistung auf 100% gesetzt. Der Befehl schaltet den Rihrer ein und er liefert
eine Benutzermeldung, wenn der Rihrer nicht kalibriert ist.

Protokoll x| ,8h -|- KOMPONENTEN: i-Magnetriihrer Protokoll “
Die Funktion fuhrt automatisch eine Drehzahlmessung aus. Je Ausfliihrung im
Messprogramm wird flir den Bericht je eine Zeile erzeugt. Bei langsamen
Ruhrgeschwindigkeiten bendtigt die Abarbeitung der Anweisung einige Sekunden.

Diagnose X »13a  KOMPONENTEN: i-Magnetrihrer Diagnose *

Im laufenden Programm erzeugt die Diagnosefunktion nur dann ein Meldung, wenn der
Rihrer nicht vollig durch die Software gesteuert ist. Der Funktionsaufruf fihrt zu einer
Einsekundigen Unterbrechung der Rotation.

Tabelle 3 Befehlsreferenz — Komponentenbefehle

Zur Kontrolle des Rihrers kénnen innerhalb der ,Wenn-Dann“-Ablauflogik zwei
Zustande abgefragt werden:

Wenn - Dann - Ablauflogik

o Anschluss?" | 5a Programm BEENDEN falls "i-Magnetriihrer: <nicht angesteckt>.

Besonders fir ,End-Nutzer-Messprogramme" soll beim Beginn der Messung der korrekte
Aufbau automatisch geprift werden. Dazu kann die Bedingung in der Wenn-Dann-Anweisung
eingesetzt werden. Sie liefert mit ,E99=20c" logisch ,Ja", wenn das Ruhrwerk korrekt ange-
schlossen ist, bzw. mit ,E99<>20c" wenn der nicht-Fall auf positiv geprift wird.

~Rihrt?" Die Priifung, ob der Riihrmotor sich Giberhaupt bewegt kann mit ,E99=21c" auf logisch ,Ja",
bzw. mit ,E99<>21c" wenn der nicht-Fall auf positiv geprift wird, festgestellt werden.

Tabelle 4: Befehlsreferenz - Logik

» Allgemeine Programmierhinweise

Pumpen-, Ventil-, Aktoren- oder Relais-Steuerungen, die Uber Kanal 1 oder Kanal 2
(d.h. die Schaltausgange C1, C2) realisiert sind, kbnnen nicht zusammen mit
i-Magnetrihrer verwendet werden. Weichen Sie dann auf andere Schaltkanale (C3,
C4, C5) fur diese Hilfsmittel aus. Es kann gleichzeitig nur ein i-Magnetrihrer an einer
der <C1-5 Buchsen> betrieben werden. Andere Gerate kénnen ohne gegenseitige
Beeinflussung an einer anderen <C1-5 Buchse> angeschlossen sein, so diese nicht
die Kanale 1 oder 2 verwenden.

Funktionsaufrufe flir den i-Magnetrihrer - ohne dass ein solcher angeschlossen ist -
fUhren zu entsprechenden Meldungen, jedoch zu keinen schwerwiegenden Fehlern im
Ablauf eines Messprogrammes.

i-Magnetrihrer kann im laufenden Betrieb an und ausgesteckt werden (Plug & Play).
Mit dem Einstecken wird der Rihrer — wenn die Schalter im Standardzustand sind -

nicht-drehend eingebunden. Beim Beenden der IMETER-Software stoppt der evtl. bis
dahin drehende Ruhrer. Beim Start der Software ist er ausgeschaltet.
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